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Verteiler B auf 14 x 3/4‘‘ 
mit einzelnen Absperrhähnen 

Zulauf zu den einzelnen Wobblern
(Durchfluss: max. 57 l/min); 3/4‘‘

Kreisberegnungsfläche:
Bei 15 m Durchmesser = 177 m2 
bei 16 m Durchmesser = 201 m2

bei 18 m Durchmesser = 254 m2

Entnahme vom Hydrant:
(Durchfluss: max. 600 l/min); 
3‘‘ (B-Leitung) - 6-8 Bar; 
Länge bis max. 300 m

Genereller Versuchsablauf pro Fläche (ca. 1 Woche pro Standort):
Der Ablauf für jeden der 25 Standort ist wie folgt:
1. Tag:  Aufbau der Anlage
2. Tag:  Aufbau der Anlage und Beregnung unter trockenen Vorbedingungen
 1. Jährlichkeit = 100; Dauerstufe = 60 min - Standortspezifisch
3. Tag:  Beregnung unter feuchten Vorbedingungen - Standortspezifisch
 2. Jährlichkeit = 100; Dauerstufe 60 min, 45 min, 30 min, 15 min (mit Pausen á 15 min)
 3. Jährlichkeit = NA (46 mm/h); Dauerstufe = 180 min - überall gleich
 + Bodenhydrologische Aufnahme (DWA Merkblatt)  
4. Tag:  4. Jährlichkeit = NA (106 mm/h); Dauerstufe = 60 min - überall gleich
 Probenahme und Abbau der Anlage

Beregnungsintensitäten und Mengen bei 12 Wobblern und 33,3 m2 Plotfläche (Beispiel Freiburg)
Jährlichk./Dauerst. Inten. l/h* l/min/total l/min/plot l/h/plot  m3/total
100 Jahre; D = 60 min:    ca. 60 l/h 262 l/min 33 l/min   1998 l/h 15.7 m3

XX Jahre; D = 180 min:    ca. 46 l/h   201 l/min 26 l/min   1532 l/h 18.4 m3

XX Jahre; D = 60 min:  ca. 106 l/h   524 l/min 59 l/min   3530 l/h 31.4 m3

100 Jahre; D = 45 min:   ca. 84 l/h 410 l/min 47 l/min   2797 l/h 14.8 m3

100 Jahre; D = 30 min: ca. 100 l/h   494 l/min 56 l/min   3330 l/h 10.2 m3

100 Jahre; D = 15 min: ca. 136 l/h   680 l/min 75 l/min   4529 l/h 36.1 m3

* Muss noch abschließend geklärt werden welche Dauerstufen, Jährlichkeiten simuliert werden. Simulierte Intensität ist Ortsabhängig.

Manometer für 
Druckanzeige 
im Gesamtsystem

Zulauf zu SOF UBeTube 
(max. 100 l/min); 2‘‘
flexiblen Drcukschlauch  
(50 mm) 5-12 m lang,
Querschnittsfläche = 19,6 cm2

Graben ca. 0,4-0,5m
breit und 0,2m tief
Sammelrinne mit 
Teichplane abgedeckt

Wasserzähler

Ablauf von UBeTube zu 
Spectrolyzer (max. 300 l/min); 
3‘‘ flexiblen Drcukschlauch 
(75 mm) 5-20 m lang
Querschnittsfläche = 44,2 cm2

Zulauf zu SSF UBeTube
an Plot C über 2‘‘ Drainage-Rohr

SOF UBeTubes zur Messung
des Oberflächenabflusses alle
60 sekunden und Probenahme 
von Oberflächenabfluss; Mess-
bereich ca. 120 l/min ohne 
Drucküberstau 

Messung und Probenahme
des Ober�ächenab�usses (e.g.
alle 5 min separat pro plot) und 
Erstellen vonn 3 Ab�ussproportionalen
Mischproben im Anschluss an den Versuch
zur Analyse auf P und N (Separate Probenahme
aus Subsurface �ow aus Plot C)

Bodenfeuchte-Plot
mit Messungen in 5, 10, 
20, 30, 40 cm Tiefe alle 1 Min
(Abstand zum Plotrand = 1m)

Messung der Niederschlags-
Intensität mit 6 registrierenden
Tipping-Buckets und 11 Nieder-
schlagssammlern

Messung temporär gesättigter 
Wasserspiegellagen in zwei 
ver�lterten Rohren - max. 1 m tief

Druckverlußt etwa 1 Bar 
pro 100 m B-Schlauch und 
1 Bar pro 10 m Höhendifferenz
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